
02. September 2024

Unwetterwarnung: Gewitter und
Starkregen über dem Kreis Mettmann

Der Deutsche Wetterdienst warnt für den Kreis Mettmann
vor Gewittern und Starkregen am 2. September, mit

potenziellen Überschwemmungen.

Der Deutsche Wetterdienst hat für den Kreis Mettmann eine
ernste Warnung ausgesprochen. Am Montagnachmittag, dem 2.
September, müssen die Anwohner mit heftigen Gewittern und
Sturmböen rechnen. Dies ist eine deutliche Erhöhung der
Unwetterwarnstufe, die seit den Mittagsstunden in Kraft ist.
Meteorologen und Wetterexperten haben vor einer gefährlichen
Wetterlage gewarnt, die durch die Kombination von warmen und
feuchten Luftmassen verursacht wird, die für unumgänglich
wechselhaftes Wetter sorgen.

Die aktuellen Wetterbedingungen könnten ernsthafte Folgen mit
sich bringen. Der Wetterdienst erwartet Niederschlagsmengen
von bis zu 40 Litern pro Quadratmeter in nur einer Stunde sowie
Sturmböen, die Geschwindigkeiten von bis zu 65 km/h erreichen
können. Diese extremen Wetterbedingungen können nicht nur
zu Überflutungen in Straßen und Unterführungen führen,
sondern auch die Sicherheit von Fußgängern und
Verkehrsteilnehmern ernsthaft gefährden.

Warnstufen und mögliche Gefahren

Aktuellen Berichten zufolge gilt die Unwetterwarnung bis 19.15
Uhr für bestimmte Teile des Kreises. Der Deutsche Wetterdienst
hat angekündigt, dass die für den Osten des Kreises geltende
Warnung bis vorerst 16.45 Uhr gilt und abhängig von der



weiterziehenden Gewitterfront auch andere Regionen betroffen
sein könnten. Diese Situation erfordert äußerste Vorsicht, da
Blitzschläge und herabfallende Äste für die Einwohner eine
ständige Bedrohung darstellen.

Ein weiteres Problem, das aus dem zu erwartenden Starkregen
resultiert, ist das Risiko von Aquaplaning auf den Straßen.
Autofahrer werden aufgefordert, ihre Geschwindigkeit zu
reduzieren und bei schlechten Sichtverhältnissen äußerst
vorsichtig zu fahren. Die Wetterexperten raten zudem dazu, den
Aufenthalt im Freien weitestgehend zu vermeiden und
Schutzstellen aufzusuchen, bis sich die Wetterlage stabilisiert
hat.

Die Ursachen für diese extreme Wetterentwicklung liegen in
einem Zusammenspiel von tiefem Luftdruck und den heißen,
feuchten Luftmassen, die in Nordrhein-Westfalen durch einen
Wetterwechsel hervorgebracht werden. Meteorologen betonen,
dass solche Wetterereignisse im Spätsommer zunehmend zu
erwarten sind und oft eine herausfordernde Balance zwischen
Hitze und plötzlichem Wetterumschwung darstellen.

Der Kreis Mettmann wird in den kommenden Stunden besonders
aufmerksam beobachtet, während die Anwohner auf die
Entwicklungen der Wetterlage reagieren. Es ist notwendig, sich
auf Veränderungen einzustellen und vorsorglich Maßnahmen zu
ergreifen, um sich und andere in dieser kritischen Zeit zu
schützen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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